Arbeiter-Union Biel
Vorstandssitzung,

Mittwoch, den 26. Februar 1912, abends 8 ¼ Uhr, Helvetia
Traktanden:
1. Appell, 2. Protokoll, 3. Korrespondenzen, 4. Rechnungen, 5. Verschiedenes

1. Appell.
Der Appell ergibt die Anwesenheit folgender Genossen: Gusset, Zimmermann, Hans Moser, Fritsch, Wysshaar, Paul Bachmann, Fritz Luginbühl, Varrin, Marti, Würsten.

Entschuldigt abwesend  Gottfried Moser und Hofer.

Unentschuldigt abwesend Möri, Schori und (…).

2. Protokoll. Das Protokoll kann wegen Abwesenheit des Protokollführers nicht verlesen werden.

3. Korrespondenzen.

Unter Korrespondenzen kommt der Antrag der Metallarbeiter betreffend Reorganisation der 1.-Mai-Feier zur Behandlung. Diese Angelegenheit wird der nächsten Delegiertenversammlung überwiesen.

Am 2. März findet in Yverdon ein Kongress der „Fédération romand du travail“ statt. Für denselben wird als Delegierter der Arbeiterunion Genosse Varrin bestimmt, mit einer Entschädigung von Fr. 5.- und dem SBB-Billet.

Ferner gelangt ein Zirkular der Milchkonsumenten-Vereinigung von Biel und Umgebung zur Verlesung.

Am 9. März findet in Olten eine Versammlung von Milchkonsumenten-Vertretungen statt, zwecks Stellungnahme zu den Milch- und Käsepreisen. Delegiert wird Genosse Würsten.

Es wird ferner das bereits publizierte Zirkulars des Schweizerischen Arbeiterbildungs-Ausschusses verlesen und zur Beantwortung an Genosse Hans Moser überwiesen. 

In Sachen Frauentag vom 9. März wird beschlossen, diese Angelegenheit als Traktandum der kommenden Delegiertenversammlung vorzulegen.
4. Rechnungen. Für den hauswirtschaftlichen Kurs wird ein Beitrag von Fr. 50.- geleistet.
5. Verschiedenes.

Genosse Hans Moser übernimmt den Auftrag, für Referenten für den 1. Mai zu sorgen und 1500 Maibändel und 500 Maifestkarten anzuschaffen.

Die nächste Delegiertenversammlung wird festgesetzt auf Mittwoch, den 5. März, abends um 8 ¼ Uhr in der „Helvetia“. Die Traktanden sind die folgenden: 1. Protokoll, 2. Appell, 3. Korrespondenzen, 4. Frauentag, 5. Maifeier, 6. Balkankrieg, 7. Diverses. Betreffend Anträgen der Metallarbeiter zum 1. Mai 1913 wird beschlossen, für dieses Jahr am bestehenden Modus festzuhalten.

Genosse Wysshaar bringt die Frage der Vorträge zur Diskussion. Aus derselben geht hervor, dass wegen den Abstimmungen, Weihnachten, Neujahr und Fastnacht auf die Durchführung von Projekten verzichtet werden muss. Beschlossen wird die Abhaltung eines Vortrages über „Dienstbarkeits-Vertrag“ auf die 2. Hälfte März mit Beiziehung des Genossen Dr. Kister als Referent.
Ferner wird beschlossen, der Bildungsausschuss habe mit Herrn Schindler zu verhandeln zur Abhaltung von kinematographischen Vorstellungen mit (…) Preisen und Vorführungen von Volksbelehrungs-Programmen.
Es meldet sich niemand mehr zum Wort und die Sitzung wird um 10 ¼ Uhr geschlossen.

Protokollführer, Stellvertretung.
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